
  Berlin, im Februar 2010 

 
Informationen zur neuen Auslandsbesoldung 

Ab 1. Juli 2010 gilt für Bedienstete, die im Ausland (außerhalb humanitärer oder unterstützender Maß-
nahmen) verwendet werden, eine neue Auslandsbesoldung. Sie hat zum Ziel, ein einfacheres, transpa-
renteres System zu schaffen. Für Beamte ist sie durch das Gesetz zur Neuordnung und Modernisierung 
des Bundesdienstrechts (Dienstrechtsneuordnungsgesetz) vom 5. Februar 2009 (BGBl. I S. 160, 462) 
und für Tarifbeschäftigte durch den 8. ÄndTV zum TVöD-BT-V vom 24. November 2009 eingeführt wor-
den.  

Dieses Informationsblatt gibt Ihnen anhand häufig gestellter Fragen einen Überblick über die wichtigsten 
Veränderungen. 

 
I. Beamte 

1. Was ändert sich bei den Auslandsdienstbezügen? 

Kernelement der Auslandsdienstbezüge ist – wie bisher – der Auslandszuschlag. Mit ihm werden der 
besondere materielle Mehraufwand sowie die allgemeinen und dienstortbezogenen immateriellen Belas-
tungen im Ausland abgegolten. Der Auslandszuschlag bemisst sich ab 1. Juli 2010 nach der neu gestal-
teten Auslandszuschlagstabelle (s. Tabelle 1). Sie enthält insgesamt 15 Grundgehaltsspannen und 
20 Zonenstufen, denen die verschiedenen ausländischen Dienstorte zugeordnet werden. Künftig ist die 
Zahlung von Auslandsdienstbezügen bei einer Tätigkeit im Grenzverkehr ausgenommen. 

Tabelle 1 
Gültig ab 1. Juli 2010

Auslandszuschlag (§ 53)

VI.1 (Monatsbeträge in Euro) VI.2

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15
1.793,54 2.030,63 2.300,03 2.606,11 2.953,90 3.349,05 3.798,04 4.308,18 4.887,82 5.546,42 6.294,73 7.144,97 8.111,04 9.208,70

Monats-
Zonen- beträge

von - bis 1.793,53 2.030,62 2.300,02 2.606,10 2.953,89 3.349,04 3.798,03 4.308,17 4.887,81 5.546,41 6.294,72 7.144,96 8.111,03 9.208,69 stufe in
Euro

Zonenstufe
1 658 713 772 838 909 988 1074 1169 1274 1391 1519 1573 1630 1691 1756 1 127

2 732 791 855 925 1002 1087 1179 1281 1393 1517 1653 1715 1781 1851 1926 2 140

3 805 869 938 1013 1096 1186 1285 1393 1512 1643 1786 1857 1932 2012 2096 3 153

4 878 947 1021 1101 1189 1285 1390 1505 1631 1769 1920 1999 2083 2172 2266 4 166

5 952 1025 1104 1189 1282 1384 1495 1616 1749 1895 2054 2141 2234 2332 2437 5 180

6 1025 1103 1186 1277 1376 1483 1600 1728 1868 2021 2188 2283 2385 2492 2607 6 193

7 1099 1181 1269 1365 1469 1582 1706 1840 1987 2147 2322 2426 2536 2653 2777 7 206

8 1172 1259 1352 1453 1562 1681 1811 1952 2105 2273 2456 2568 2687 2813 2947 8 219

9 1246 1337 1435 1541 1656 1781 1916 2064 2224 2399 2590 2710 2838 2973 3117 9 232

10 1319 1415 1518 1629 1749 1880 2021 2175 2343 2525 2723 2852 2988 3133 3287 10 245

11 1392 1493 1600 1717 1843 1979 2127 2287 2461 2651 2857 2994 3139 3294 3458 11 258

12 1466 1571 1683 1805 1936 2078 2232 2399 2580 2777 2991 3136 3290 3454 3628 12 271

13 1539 1649 1766 1892 2029 2177 2337 2511 2699 2903 3125 3278 3441 3614 3798 13 284

14 1613 1727 1849 1980 2123 2276 2442 2622 2817 3029 3259 3420 3592 3774 3968 14 297

15 1686 1805 1931 2068 2216 2375 2548 2734 2936 3155 3393 3563 3743 3935 4138 15 310

16 1759 1883 2014 2156 2309 2475 2653 2846 3055 3281 3526 3705 3894 4095 4308 16 323

17 1833 1961 2097 2244 2403 2574 2758 2958 3174 3407 3660 3847 4045 4255 4479 17 336

18 1906 2038 2180 2332 2496 2673 2864 3070 3292 3533 3794 3989 4196 4416 4649 18 349

19 1980 2116 2263 2420 2589 2772 2969 3181 3411 3659 3928 4131 4347 4576 4819 19 363

20 2053 2194 2345 2508 2683 2871 3074 3293 3530 3785 4062 4273 4498 4736 4989 20 376

Grund-
gehalts-
spanne

 

2. Wie wird der Auslandszuschlag ermittelt? 

Auslandsbedienstete erhalten für ihre Verwendung an einem ausländischen Dienstort als Auslandszu-
schlag einen Betrag nach Tabelle VI.1 der obigen Tabelle. Dieser Betrag für den Auslandszuschlag rich-
tet sich nach dem jeweiligen Grundgehalt des Bediensteten und der Zonenstufe, der der Dienstort im 
Ausland zugeordnet ist. Anknüpfungspunkt für den Auslandszuschlag ist also nicht mehr wie bisher die 
Besoldungsgruppe.  
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Wird eine unentgeltlich bereitgestellte Gemeinschaftsunterkunft oder Gemeinschaftsverpflegung in An-
spruch genommen, werden 85 Prozent des Betrages nach Tabelle VI.1 gezahlt. Bei einer Inanspruch-
nahme von Gemeinschaftsunterkunft und Gemeinschaftsverpflegung werden 70 Prozent des Betrages 
gezahlt. Das gilt auch dann, wenn eine dienstliche Verpflichtung zur Inanspruchnahme von Unterkunft 
oder Verpflegung besteht oder entsprechende Geldleistungen gezahlt werden  
(z. B. EU-Tagegelder). 

3. Wie werden die Dienstorte den neuen Zonenstufen zugeordnet? 

Die materiellen Mehraufwände und immateriellen Belastungen an den ausländischen Dienstorten wurden 
neu ermittelt und bewertet. Die erhöhte Zahl der Zonenstufen (20 statt bisher 12) ermöglicht eine diffe-
renziertere Bewertung. Die Zuteilung der Dienstorte erfolgt – wie bisher – in einer Rechtsverordnung. 
Diese Rechtsverordnung, die das AA im Einvernehmen mit BMI, BMF und BMVg derzeit vorbereitet, wird 
neben der Zuordnung der Dienstorte auch weitere Einzelheiten des Auslandszuschlags regeln. Die Be-
kanntgabe der Verordnung wird rechtzeitig vor dem Inkrafttreten der neuen Auslandsbesoldung am 1. Juli 
2010 erfolgen. Die noch vorläufige Zuteilung der Dienstorte zu den Zonenstufen, wie sie dem derzeitigen 
Entwurfsstand entspricht, können Sie aus der im Anhang beigefügten Übersicht entnehmen. 

4. Kommt es mit der Umstellung zum 1. Juli 2010 auch in einer laufenden Auslandsverwendung 
zu veränderten Auslandsdienstbezügen? 

Ja. Die neue Auslandsbesoldung bemisst sich an veränderten Bezugsgrößen (Grundgehalt, Neubewer-
tung der Dienstorte, Erweiterung auf 20 Zonenstufen). Die neuen Auslandsdienstbezüge werden deshalb 
von den vor der Umstellung gezahlten Auslandsbezügen abweichen. Dabei sind Abweichungen nach 
unten wie auch nach oben möglich. 

5. Wie werden Ehepartner, Kinder oder andere Personen beim Auslandszuschlag berücksichtigt? 

Der nach Grundgehaltsspanne und Zonenstufe ermittelte Auslandzuschlag erhöht sich wie schon nach 
bisherigem Recht entsprechend den persönlichen Verhältnissen der Auslandsbediensteten.  

Wohnt der Ehepartner gemeinsam mit dem Bediensteten am ausländischen Dienstort, erhöht sich der 
Betrag der Tabelle VI.1 um 40 Prozent. Dies gilt auch für andere Personen, soweit diesen gegenüber 
eine gesetzliche oder sittliche Verpflichtung zur Unterhaltsleistung besteht. Der Zuschlag von 40 Prozent 
wird jedoch nur für eine Person gezahlt. Er wird nicht für Kinder gezahlt, für die Kindergeld zusteht oder 
nach dem Einkommenssteuergesetz zustehen würde. 

Für Kinder und weitere andere berücksichtigungsfähige Personen, für die selbst kein Zuschlag von 
40 Prozent gezahlt wird, erhöht sich der Auslandszuschlag um einen Festbetrag. Dieser Festbetrag ist in 
der Tabelle VI.2 der obigen Tabelle ausgewiesen und richtet sich ebenfalls nach der jeweils einschlägi-
gen Zonenstufe.  

6. Was gilt für Angehörige des Auswärtigen Dienstes? 

Beschäftigte, für die das Gesetz über den Auswärtigen Dienst (GAD) gilt und die unbefristet im Auswärti-
gen Dienst verwendet werden, erhalten einen um 2,5 Prozent der Dienstbezüge im Ausland erhöhten 
Auslandszuschlag (sog. GAD-Zuschlag). Damit werden – wie bisher – die besonderen Belastungen der 
ständig wiederkehrenden Auslandsverwendungen an wechselnden Dienstorten ausgeglichen.  

Verheiratete Bedienstete erhalten zusätzlich einen um sechs Prozent (bisher fünf Prozent) der Dienstbe-
züge im Ausland erhöhten Auslandszuschlag, wenn der Ehepartner mit dem Bediensteten am ausländi-
schen Dienstort wohnt. Für andere Personen kann dieser Zuschlag nur im Ausnahmefall gezahlt werden, 
soweit diese Person am Gesamtauftrag des Auswärtigen Dienstes mitwirkt. Eigenes Erwerbseinkommen 
der Person, für die der Zuschlag gezahlt wird, ist anzurechnen.  

7. Können Beschäftigte anderer Bundesressorts, die nur befristet im Auswärtigen Dienst verwen-
det werden, ebenfalls den GAD-Zuschlag erhalten? 

Die Zahlung des GAD-Zuschlags an Bedienstete, die befristet im Auswärtigen Dienst verwendet werden, 
knüpft das Gesetz an strengere Voraussetzungen als bisher. Der GAD-Zuschlag wird erst ab dem 7. Jahr 
einer allgemeinen Verwendung im Auswärtigen Dienst gezahlt. Dabei werden die Zeiten, die vor dem 
1. Juli 2010 abgeleistet wurden, berücksichtigt. Unterbrechungen von weniger als fünf Jahren sind un-
schädlich. Der Zuschlag für verheiratete Beschäftigte (sechs Prozent) wird den befristet in den Auswärti-
gen Dienst übernommenen Beschäftigten ohne Mindestdauer der Verwendung gezahlt. 
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II. Tarifbeschäftigte 

1. Welche Veränderungen gelten für Tarifbeschäftigte im Ausland? 

Tarifbeschäftigte, die nach § 45 (Bund) TVöD-BT-V zu Auslandsdienststellen entsandt sind, erhalten – 
wie bisher – Auslandsbezüge entsprechend den beamtenrechtlichen Regelungen. Die tarifrechtlichen 
Regelungen wurden an die neue Auslandsbesoldung der Bundesbeamten angepasst. Hierzu haben die 
Tarifvertragsparteien für die Auslandsbezüge der entsandten Tarifbeschäftigten des Bundes eine neue 
Auslandszuschlagstabelle vereinbart (s. Tabelle 2). Sie enthält – entsprechend der Auslandszuschlagsta-
belle der Beamten – Entgeltspannen und 20 Zonenstufen. 

Tabelle 2 

Gültig ab 1. Juli 2010 

(Monatsbeträge in €) 

5007,09 5681,75 von 1837,30 2080,18 2356,15 2669,70 3025,97 3430,77 3890,71 4413,30

bis 1837,29 5681,74 2080,17 2356,14 2669,69 3025,96 3430,76 3890,70 4413,29 5007,08

Zonenstufe

658 713 1391 1519 1 772 838 909 988 1074 1169 1274

732 791 1517 1653 2 855 925 1002 1087 1179 1281 1393

805 869 1643 1786 3 938 1013 1096 1186 1285 1393 1512

878 947 1769 1920 4 1021 1101 1189 1285 1390 1505 1631

952 5 1025 1104 1189 1282 1384 1495 1616 1749 1895 2054 
6 1025 1103 1186 1277 1376 1483 1600 1728 1868 2021 2188 
7 1099 1181 1269 1365 1469 1582 1706 1840 1987 2147 2322 
8 1172 1259 1352 1453 1562 1681 1811 1952 2105 2273 2456 
9 1246 1337 1435 1541 1656 1781 1916 2064 2224 2399 2590 
10 1319 1415 1518 1629 1749 1880 2021 2175 2343 2525 2723 
11 1392 1493 1600 1717 1843 1979 2127 2287 2461 2651 2857 
12 1466 1571 1683 1805 1936 2078 2232 2399 2580 2777 2991 
13 1539 1649 1766 1892 2029 2177 2337 2511 2699 2903 3125 
14 1613 1727 1849 1980 2123 2276 2442 2622 2817 3029 3259 
15 1686 1805 1931 2068 2216 2375 2548 2734 2936 3155 3393 
16 1759 1883 2014 2156 2309 2475 2653 2846 3055 3281 3526 
17 1833 1961 2097 2244 2403 2574 2758 2958 3174 3407 3660 
18 1906 2038 2180 2332 2496 2673 2864 3070 3292 3533 3794 
19 1980 2116 2263 2420 2589 2772 2969 3181 3411 3659 3928 
20 2053 2194 2345 2508 2683 2871 3074 3293 3530 3785 4062 

Auslandszuschlag nach § 45 (Bund) Nr. 8 TVöD-BT-V

6 7 8 9 10 11 Spanne
Tabellenentgelt 1 2 3 4 5

 
 

Die neuen Tabellenbeträge gelten – wie auch bei Beamten – zum 1. Juli 2010, also auch bei einer lau-
fenden Auslandsverwendung. Deshalb kann es auch hier zu Abweichungen nach unten wie auch nach 
oben kommen (s. auch Antwort zu Frage 4). 

Im Übrigen gelten die Antworten zu den Fragen 2 bis 7 des Teils I (Beamte) für entsandte Tarifbeschäftig-
te entsprechend. 

2. Was gilt für Ortskräfte nach dem TV Beschäftigte Ausland? 

Für Ortskräfte deutscher Staatsangehörigkeit, die unter den TV Beschäftigte Ausland vom 1. November 
2006 fallen, wird die neben dem Tabellenentgelt gezahlte Zulage zum Stand Juni 2010 eingefroren und 
als Besitzstand fortgezahlt.  
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Anhang
 
Zuordnung nach dem Entwurf der Auslandszuschlagsverordnung 
  
   
Anlage 1 (zu § 1 Abs. 1 E-Auslandszuschlagsverordnung) 

lfd.Nr. Land Dienstort 
Stufe des Auslands-
zuschlags 

 
Abschnitt I. Europa 

1 Albanien Tirana 11 (elf) 
2 Belgien Brüssel 2 (zwei) 
3 Bosnien und Herzegowina Sarajewo 10 (zehn) 

  Banja Luka 11 (elf) 
4 Bulgarien Sofia 9 (neun) 
5 Dänemark Kopenhagen 1 (eins) 
6 Estland Tallinn 7 (sieben) 
7 Finnland Helsinki 2 (zwei) 
8 Frankreich Paris 1 (eins) 

  Bordeaux 1 (eins) 
  Lyon 1 (eins) 
  Marseille 1 (eins) 
  Straßburg 1 (eins) 

9 Griechenland Athen 4 (vier) 
  Thessaloniki 4 (vier) 

10 Irland Dublin 1 (eins) 
11 Island Reykjavik 3 (drei) 
12 Italien Rom 2 (zwei) 

  Mailand 2 (zwei) 
  Neapel 3 (drei) 

13 Kosovo Pristina 11 (elf) 
14 Kroatien Zagreb 9 (neun) 
15 Lettland Riga 7 (sieben) 
16 Litauen Wilna 7 (sieben) 
17 Luxemburg Luxemburg 1 (eins) 
18 Malta Valletta 4 (vier) 
19 Mazedonien Skopje 10 (zehn) 
20 Moldau Chisinau 10 (zehn) 
21 Montenegro Podgorica 11 (elf) 
22 Niederlande Den Haag 1 (eins) 

  Amsterdam 1 (eins) 
23 Norwegen Oslo 3 (drei) 
24 Österreich Wien 1 (eins) 
25 Polen Warschau 3 (drei) 

  Breslau 4 (vier) 
  Danzig 4 (vier) 
  Krakau 4 (vier) 
  Oppeln 5 (fünf) 

26 Portugal Lissabon 2 (zwei) 
  Porto 2 (zwei) 

27 Rumänien Bukarest 9 (neun) 
  Hermannstadt 10 (zehn) 
  Temeswar 9 (neun) 

28 Russland Moskau 10 (zehn) 
  Jekaterinburg 10 (zehn) 
  Kaliningrad 10 (zehn) 
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  Nowosibirsk 11 (elf) 
  St. Petersburg 10 (zehn) 

29 Schweden Stockholm 2 (zwei) 
30 Schweiz Bern 1 (eins) 

  Genf 1 (eins) 
31 Serbien Belgrad 10 (zehn) 
32 Slowakische Republik Preßburg 3 (drei) 
33 Slowenien Laibach  3 (drei) 
34 Spanien Madrid 2 (zwei) 

  Barcelona 2 (zwei) 
  Las Palmas de Gran Canaria 2 (zwei) 
  Malaga 2 (zwei) 
  Palma de Mallorca 2 (zwei) 
  Santa Cruz de Tenerife 2 (zwei) 
  Sevilla 2 (zwei) 

35 Tschechische Republik Prag 3 (drei) 
36 Türkei Ankara 6 (sechs) 

  Antalya 6 (sechs) 
  Istanbul 6 (sechs) 
  Izmir 6 (sechs) 

37 Ukraine Kiew 10 (zehn) 
  Donezk 10 (zehn) 

38 Ungarn Budapest 3 (drei) 
39 Vereinigtes Königreich London 1 (eins) 

  Edinburgh 2 (zwei) 
40 Weißrussland Minsk 10 (zehn) 
41 Zypern Nikosia 5 (fünf) 

     
Abschnitt II. Afrika    

1 Ägypten Kairo 14 (vierzehn) 
2 Algerien Algier 16 (sechzehn) 
3 Angola Luanda 19 (neunzehn) 
4 Äquatorialguinea Malabo 18 (achtzehn) 
5 Äthiopien Addis Abeba 18 (achtzehn) 
6 Benin Cotonou 18 (achtzehn) 
7 Botsuana Gaborone 16 (sechzehn) 
8 Burkina Faso Ouagadougou 18 (achtzehn) 
9 Burundi Bujumbura 17 (siebzehn) 

10 Côte d'Ivoire Abidjan 19 (neunzehn) 
11 Dschibuti Dschibuti 18 (achtzehn) 
12 Eritrea Asmara 20 (zwanzig) 
13 Gabun Libreville 18 (achtzehn) 
14 Ghana Accra 17 (siebzehn) 
15 Guinea Conakry 20 (zwanzig) 
16 Kamerun Jaunde 17 (siebzehn) 
17 Kenia Nairobi 18 (achtzehn) 
18 Kongo, Demokrat. Republik Kinshasa 20 (zwanzig) 
19 Liberia Monrovia 20 (zwanzig) 
20 Libyen Tripolis 16 (sechzehn) 
21 Madagaskar Antananarivo 18 (achtzehn) 
22 Malawi Lilongwe 16 (sechzehn) 
23 Mali Bamako 18 (achtzehn) 
24 Marokko Rabat 14 (vierzehn) 
25 Mauretanien Nouakchott 19 (neunzehn) 
26 Mosambik Maputo 18 (achtzehn) 
27 Namibia Windhuk 15 (fünfzehn) 
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28 Niger Niamey 19 (neunzehn) 
29 Nigeria Abuja 19 (neunzehn) 

  Lagos 19 (neunzehn) 
30 Ruanda Kigali 17 (siebzehn) 
31 Sambia Lusaka 16 (sechzehn) 
32 Senegal Dakar 16 (sechzehn) 
33 Sierra Leone Freetown 20 (zwanzig) 
34 Simbabwe Harare 17 (siebzehn) 
35 Somalia Mogadischu 20 (zwanzig) 
36 Sudan Khartum 20 (zwanzig) 
37 Südafrika Pretoria 13 (dreizehn) 

  Kapstadt 13 (dreizehn) 
38 Tansania Daressalam 18 (achtzehn) 
39 Togo Lomé 19 (neunzehn) 
40 Tschad N'Djamena 20 (zwanzig) 
41 Tunesien Tunis 13 (dreizehn) 
42 Uganda Kampala 16 (sechzehn) 

     
Abschnitt III. Amerika    

1 Argentinien Buenos Aires 11 (elf) 
2 Bolivien La Paz 13 (dreizehn) 
3 Brasilien Brasilia 12 (zwölf) 

  Porto Alegre 12 (zwölf) 
  Recife 12 (zwölf) 
  Rio de Janeiro 12 (zwölf) 
  Sao Paulo 12 (zwölf) 

4 Chile Santiago de Chile 11 (elf) 
5 Costa Rica San José 12 (zwölf) 
6 Dominikanische Republik Santo Domingo 12 (zwölf) 
7 Ecuador Quito 12 (zwölf) 
8 El Salvador San Salvador 14 (vierzehn) 
9 Guatemala Guatemala City 13 (dreizehn) 

10 Haiti Port-au-Prince 15 (fünfzehn) 
11 Honduras Tegucigalpa 14 (vierzehn) 
12 Jamaica Kingston 13 (dreizehn) 
13 Kanada Ottawa 7 (sieben) 

  Montreal 7 (sieben) 
  Toronto 7 (sieben) 
  Vancouver 7 (sieben) 

14 Kolumbien Bogotá 13 (dreizehn) 
15 Kuba Havanna 14 (vierzehn) 
16 Mexiko Mexiko City 12 (zwölf) 
17 Nicaragua Managua 14 (vierzehn) 
18 Panama Panama 11 (elf) 
19 Paraguay Asunción 12 (zwölf) 
20 Peru Lima 12 (zwölf) 
21 Trinidad und Tobago Port-of-Spain 13 (dreizehn) 
22 Uruguay Montevideo 11 (elf) 
23 Venezuela Caracas 13 (dreizehn) 
24 Vereinigte Staaten Washington 7 (sieben) 

  Atlanta 8 (acht) 
  Boston 7 (sieben) 
  Chicago 7 (sieben) 
  Houston 8 (acht) 
  Los Angeles 8 (acht) 
  Miami 7 (sieben) 
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  New York 7 (sieben) 
  San Francisco 7 (sieben) 

     
Abschnitt IV. Asien    

1 Afghanistan Kabul 20 (zwanzig) 
  Faisabad 20 (zwanzig) 
  Kundus 20 (zwanzig) 
  Masar-e-Sharif 20 (zwanzig) 

2 Armenien Eriwan 16 (sechzehn) 
3 Aserbaidschan Baku  17 (siebzehn) 
4 Bahrain Manama 13 (dreizehn) 
5 Bangladesch Dhaka 18 (achtzehn) 
6 Brunei Bandar Seri Begawan 13 (dreizehn) 
7 China Peking 13 (dreizehn) 

  Chengdu 14 (vierzehn) 
  Hongkong 11 (elf) 
  Kanton 14 (vierzehn) 
  Shanghai 13 (dreizehn) 

8 Georgien Tiflis 18 (achtzehn) 
9 Indien New Delhi 16 (sechzehn) 

  Bangalore 15 (fünfzehn) 
  Chennai  (Madras) 16 (sechzehn) 
  Kalkutta 16 (sechzehn) 
  Mumbai (Bombay) 16 (sechzehn) 

10 Indonesien Jakarta 16 (sechzehn) 
11 Irak Bagdad 20 (zwanzig) 
12 Iran Teheran 17 (siebzehn) 
13 Israel Tel Aviv 12 (zwölf) 
14 Japan Tokyo 10 (zehn) 

  Osaka-Kobe 11 (elf) 
15 Jemen Sanaa 17 (siebzehn) 

  Aden 17 (siebzehn) 
16 Jordanien Amman 13 (dreizehn) 
17 Kambodscha Phnom Penh 17 (siebzehn) 
18 Kasachstan Astana 17 (siebzehn) 

  Almaty 17 (siebzehn) 
19 Katar Doha 13 (dreizehn) 
20 Kirgisistan Bischkek 18 (achtzehn) 
21 Korea, Demokratische Volksrepublik Pjöngjang 17 (siebzehn) 
22 Korea, Republik Seoul 12 (zwölf) 
23 Kuwait Kuwait 13 (dreizehn) 
24 Laos Vientiane 16 (sechzehn) 
25 Libanon Beirut 14 (vierzehn) 
26 Malaysia Kuala Lumpur 13 (dreizehn) 
27 Mongolei Ulan Bator 16 (sechzehn) 
28 Myanmar Rangun 17 (siebzehn) 
29 Nepal Kathmandu 18 (achtzehn) 
30 Oman Maskat 13 (dreizehn) 
31 Pakistan Islamabad 17 (siebzehn) 

  Karachi 17 (siebzehn) 
32 Philippinen Manila 15 (fünfzehn) 
33 Saudi Arabien Riad 15 (fünfzehn) 

  Djidda 15 (fünfzehn) 
34 Singapur Singapur 11 (elf) 
35 Sri Lanka Colombo 15 (fünfzehn) 
36 Syrien Damaskus 16 (sechzehn) 
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37 Tadschikistan Duschanbe 18 (achtzehn) 
38 Thailand Bangkok 14 (vierzehn) 
39 Turkmenistan Aschgabat 18 (achtzehn) 
40 Usbekistan Taschkent 18 (achtzehn) 
41 Vereinigte Arabische Emirate Abu Dhabi 12 (zwölf) 

  Dubai 12 (zwölf) 
42 Vietnam Hanoi 16 (sechzehn) 

  Ho-Chi-Minh-Stadt 16 (sechzehn) 
     
Abschnitt V. Australien und Neuseeland   

1 Australien Canberra 7 (sieben) 
  Melbourne 7 (sieben) 
  Sydney 6 (sechs) 

2 Neuseeland Wellington 6 (sechs) 
     
     
 Palästinensisches Autonomiegebiet Ramallah 16 (sechzehn) 

 Taiwan Taipei 13 (dreizehn) 

Anlage 2 (zu § 1 Abs. 2 E-Auslandszuschlagsverordnung) 

lfd.Nr. Land Dienstort 
Stufe des Auslands-
zuschlags 

 
Abschnitt I. Europa 

1 Belgien Casteau (Shape) 3 (drei) 
Glons 1 (eins) 
Tongeren 1 (eins) 

2 Frankreich Le Luc 2 (zwei) 
Nancy 2 (zwei) 

3 Italien Decimonannu 3 (drei) 
4 Niederlande Brunssum 2 (zwei) 

Abschnitt II. Amerika 
1 Kanada Cold Lake, Alberta 8 (acht) 

Winnipeg, Manitoba 8 (acht) 
2 Vereinigte Staaten Albuquerque, New Mexico 7 (sieben) 

Carlisle, Penns. 6 (sechs) 
Fort Benning, Georgia 9 (neun) 
Fort Rucker, Alabama 9 (neun) 
Fort Sill, Oklahoma 7 (sieben) 
Kirtland AFB, New Mexico 7 (sieben) 
Maxwell AFB, Alabama 9 (neun) 
Sheppard AFB, Texas 7 (sieben) 

 


